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Noch ganz Ohr

Durch mein Erinnern  
tanzt dein  
Geigenspiel 
bin noch 
ganz Ohr

ein Spiel  
wie zum Tanz  
einer Fee 
aufzuheben 
die Trauer  
vom Boden  
der Welt



Orte der Ewigkeit

Leben entdecken 
hinter den Mauern 

des Todes

im Leben  
über den Tod  

hinauswachsen

Ewiges 
bewahren 
im Heute







in memoriam

dein Platz mir gegenüber 
er bleibt gedeckt 
Tasse und Teller und Glas 
dein Besteck bleibt 
die Serviette 
alles bleibt 
wie es ist 
wie es immer war 
mir gegenüber am Tisch 
alles bleibt 
solange mein Erinnern bleibt 
solange Freunde 
deinen Platz einnehmen 
zum Zwiegespräch



Wer Abschied wagt

bleibt lebendig 
Im lebendigen 
Kreislauf des Lebens

Hoffnung

Frisch gepflückte 
Hoffnung 
in zaghaften Händen 
wohin dich tragen 
zum Weiterblühen







Könnt ich

aufwachen 
mit heiterem Herzen 
die Leiter angelegt 
an das Glück 
der Schwerelosigkeit 
Verlorenes wiederzufinden 
im freien Flug



Nach dem Verlust

zurückgeworfen 
auf dich selbst 
zurückgefallen 
in ein Inselland  
neue Horizonte 

auszuloten







Mitten ins Herz

Es ist die Trauer 
die durchtropft 
mitten ins Herz





Trauer

widerruft 
nicht das Glück 
sich anfreunden 
mit Tränen 
heißt das Land 
der Freude befruchten



Wunden vernarben

Narben verblassen 
unter der Zeit 
der schwerelosen 
die stillschweigend 
Schwergewichtiges 
aufhebt vom Boden







Wer Abschied wagt

bleibt lebendig 
Im lebendigen 
Kreislauf des Lebens



Wie ein verlorenes Wort

suche ich dich 
wie einen Ton 
aus der Flöte gefallen 
wie einen Reim 
der sich davongeschlichen 
immerzu suche ich dich
 und finde im Schatten des Glücks 
nichts als den Schmerz







Ich glaube

Ich glaube an eine Bleibe 
hinter dem Horizont 
wohin kein Weh mich verfolgt 
wo keine Sorge mich lähmt 
wo keine Trauer mich drückt  

ich glaube an eine Bleibe für mich 
unter einem anderen Himmel 
befreit von Erdenschwere  
auferstanden aus Asche  

Ich glaube an Siege über den Tod 
ich glaube solange ich glauben kann  
an etwas ganz Neues 
das noch kein Auge gesehen 
kein Ohr erhorcht 
keine Stimme besungen hat  

ich glaube  
über das Leben hinaus ans Leben



Kein Hand-in-Hand mehr

nie wieder werden wir 
Hand-in-Hand gehen 
auf Wegen am Wasser 
nie wieder werden wir 
nebeneinander radeln 
durch goldgelben Raps 
nie wieder werden wir 
Horizonte ermessen  
mit staunendem Blick 
nie wieder werden wir  
uns erspüren 
mit warmer Hand
nie wieder werden wir 
miteinander spinnen 
aus Gedanken ein Netz 
nie wieder werden wir 
neue Ziele ausmachen 
weil du schon am Ziel bist





Dieser Schmerz

gebannt in ein 
Blütenmeer

Duft eines Sommers  
eines Lebens

eingefangen  
im Abschied





Sich häuten

Von Abschied 
zu Abschied 
sich häuten 

zum Sein





Trauer und Glück

überwintern  
ins Zukünftige 
bleiben ewig bewahrt
dem Menschengeschlecht


